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Unter ber $irma Scpweijerifcpe 3lftumiitntoremucrte
Sribctporn pat ficf) auf unbeftimmte .ßeitbauer
eine Slftiengefeflfcpaft mit @ip in Dtten gegrünbet, bie
ben ßmecf pat, bie in= unb auglänbifcpen patente
ïribelporn gu erwerben, in ber ©cpweig auggubeuten
unb im Stugtanbe gu oerwerten. 3)ag ©efeflfcpafgfapital
beträgt 400,000 granfen, eingeteilt in 400 unter fiep
gleichberechtigte 3npaberaftien bon 1000 granfen. 3)ie
Vefanntmacpungen ber ©efeflfcpaft erfolgen burcp bie

^ublifation int fcpweigerifcpen |>anbelgamtgblatt in Vera.
3)ie Vertretung ber (Sefetlfdtjaft nach aupen übt ber
aus brei äftitgliebern beftepenbe Verwaltunggrat aug.
3)ie ffltitglieber begfelben unb SUbert Sribelporn in
Ölten führen bie reçhtêoerbinbtic^e Unterfchrift für bie

©efeflfcpaft in fofleftiber $eicpnung je gu gmeien. 90tit=
glieber beg Verwaltunggrateg finb: Sttbin Seuginger»
©chefler in Spalweil; 3op. 3af. Vubotf in ßüricp V unb
Sonrab SBirtp, Appreteur in güricp V.

(Sleftrifcpe ©trapcntnipn ©picj. Sn ©pieg will 3n=
flenieur iRubolf bon @rlacp ein ©trapenbäpncpen bon
per Sänbte gum Vapnpof erfteflen, bag bon Sinpeimi-
[<pen unb gremben fepr begrüpt werben wirb. |)öpen=
oiffereng: 70 Sfteter. Sänge ber Vapn: 1150 ÜJteter.
®autoften 93,000 ^raufen. (Sleftrifcper Vetrieb oom
Sanberwerf ift borgefepen.

Pßrojeft einer eteïtrifdjen gapmabbapn bon Sibcrê
pact) Verntata. Sîameng eineg Sonfortiumg, bag aug
P5P -fterren 3JÎ. pufferet) unb SB. 35. äßülIer»Vaur in
®tberg, ber SJtafcpinenfabrif Derlifon unb (perm 3.
Srabefletti, Sngenieur in ©itten, beftept, reicpte ber

leptere beim Vuitbegrat ein Songeffionggefucp für eine
: eleftrifcpe gapnrabbapn bon Siberg nacp Vermala ein.
; 3)er bem (Sefucp beigegebene aflgemeine Vericpt t)ebt
: gunäcpft bie in ftetem SBachgtum begriffene grequeng

ber Station ©iberg unb bie grope Vebeutung biefeg
I Orteg alg grembenftation perbor, um bann bie Vorgüge

ber Umgebung gu fcpilbern unb auf bie in Drfièr»
Vermala teilg fcpon beftepenben, teilg projezierten
§otetg unb Sanatorien pinguweifen, welcpe bie balbige
(Irfteflung einer (Sifenbapn begrüpeit würben, ba bie

I ffwpenbiffereng gwifcpen ©iberg unb Vermala ungefäpr
1000 m betrage, bereit Ueberwinbung gegenwärtig eine
brei= big bierftünbige SBagenfaprt erforbere. 3)em tecp=

nifcpen Vericpte ift gu entnepmen, bap bie Station
©iberg gegenüber ber gleichnamigen ©tation ber Sura=
©implonbapn, norblicp ber ©taatgftrape, gu liegen fomme.
3)ie Vapn wenbe fiep fofort bem Verge gu unb gewinne
gunäcpft bag plateau bon 9Jturag. 35ann paffiere fie
bag 35orf Ventpone unb erreiepe bei ber Sircpe bon
St. 9Jtaurice te Saqueg bag V^teau bon Êonfor, too
eine Sreugunggftation eingerichtet werben fofle. fpierauf
giepe fiep bie Vapn öftlicp um SRofleng perutn, um,
immer bem Serrain fiep anfepmiegenb, an Vanbogne
oorbei bie Snbftation Vermala gu gewinnen. 9Jiit 2tug=
napme eineg Sunnelg bon ungefäpr 150 m Sänge
befipe bie Vapn feine Sunftbauten. gür bie Surben
ift ein Vabiug bon 80 m angenommen; bie äJtapmafl
fteigung betrage 20 ißrogent, bie ©purweite 1 m. 3)ie
Stationen ©iberg (541 m über ïlîeer), Êonfor (980 m)
unb Vermala (1388 m), erpatten ein @efäfle boit gwei
ifkogent; bagwifepen feien noep (paltefteflen bon 6 ißrog.
Ofefäfl borgefepen gur Vebienuitg ber ©rtfepaften SDÏurag,
Ventpone, äRofleog unb iftanbogne. 3)ie für ben Vetrieb
erforberlicpe eleftrifcpe Sraft werbe bon ber tftabigence
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Elektrotechnische mrd elektrochemische
Rundschau.

Unter der Firma Schweizerische Akkumiilatorenwerke
Tribelhorn A.-G. hat sich auf unbestimmte Zeitdauer
eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Ölten gegründet, die
den Zweck hat, die in- und ausländischen Patente
Tribelhorn zu erwerben, in der Schweiz auszubeuten
und im Auslande zu verwerten. Das Gesellschasskapital
beträgt 400,000 Franken, eingeteilt in 400 unter sich

gleichberechtigte Inhaberaktien von 1000 Franken. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch die
Publikation ini schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern.
Die Vertretung der Gesellschaft nach außen übt der
aus drei Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat ans.
Die Mitglieder desselben und Albert Tribelhorn in
Ölten führen die rechtsverbindliche Unterschrist für die

Gesellschaft in kollektiver Zeichnung je zu zweien. Mit-
glieder des Verwaltungsrates sind: Albin Leuzinger-
Scheller in Thalweil; Joh. Jak. Rudolf in Zürich V und
Konrad Wirth, Appreteur in Zürich V.

Elektrische Straßenbahn Spicz. In Spiez will In-
genieur Rudolf von Erlach ein Straßenbähnchen von
f>er Ländte zum Bahnhos erstellen, das von Einheimi-
ichen und Fremden sehr begrüßt werden wird. Höhen-
Differenz: 70 Meter. Länge der Bahn: 1150 Meter.
Baukosten 93,000 Franken. Elektrischer Betrieb vom
Kanderwerk ist vorgesehen.

Projekt einer elektrischen Zahnradbahn von Siders
nach Vermala. Namens eines Konsortiums, das aus

Herren M. Zufferey und W. D. Müller-Baur in
Siders, der Maschinenfabrik Oerlikon und Herrn I.
^ravelletti, Ingenieur in Sitten, besteht, reichte der

letztere beim Bundesrat ein Konzessionsgesuch für eine

^
elektrische Zahnradbahn von Siders nach Vermala ein.

^ Der dem Gesuch beigegebene allgemeine Bericht hebt
> zunächst die in stetem Wachstum begriffene Frequenz

der Station Siders und die große Bedeutung dieses
Ortes als Fremdenstation hervor, um dann die Vorzüge
der Umgebung zu schildern und auf die in Orsiär-
Vermala teils schon bestehenden, teils projektierten
Hotels und Sanatorien hinzuweisen, welche die baldige
Erstellung einer Eisenbahn begrüßen würden, da die

i Höhendifferenz zwischen Siders und Vermala ungefähr
1000 m betrage, deren Ueberwindung gegenwärtig eine
drei- bis vierstündige Wagenfahrt erfordere. Dem tech-
nischen Berichte ist zu entnehmen, daß die Station
Siders gegenüber der gleichnamigen Station der Jura-
Simplonbahn, nördlich der Staatsstraße, zu liegen komme.
Die Bahn wende sich sofort dem Berge zu und gewinne
zunächst das Plateau von Muraz. Dann passiere sie

das Dorf Venthone und erreiche bei der Kirche von
St. Maurice-le-Laques das Plateau von Consor, wo
eine Kreuzungsstation eingerichtet werden solle. Hierauf
ziehe sich die Bahn östlich um Mollens herum, um,
immer dem Terrain sich anschmiegend, an Randogne
vorbei die Endstation Vermala zu gewinnen. Mit Aus-
nähme eines Tunnels von ungefähr 150 m Länge
besitze die Bahn keine Kunstbauten. Für die Kurven
ist ein Radius von 80 m angenommen; die Maximal-
steigung betrage 20 Prozent, die Spurweite 1 in. Die
Stationen Siders (541 m über Meer), Consor (980 in)
und Vermala (1388 in), erhalten ein Gefälle von zwei
Prozent; dazwischen seien noch Haltestellen von 6 Proz.
Gefäll vorgesehen zur Bedienung der Ortschaften Muraz,
Venthone, Molleos und Randogne. Die für den Betrieb
erforderliche elektrische Kraft werde von der Navigence
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geliefert; bie Sentralftation fei auf bein linfen 9il)one=
ufer, bei ©pippig, am Sluggang beg 9lnnioiergtt)aleg
projektiert. ®ie ©peifeteitung werbe eine (Spannung
Doit 500 Soltg erpalten, giir bie Streite Siberg=Sonfor
merbe permanenter Setrieb in Slugfipt genommen,
wäprertb er auf ber Streite Sonfor=Sermata eingeteilt
werben folle, wenn bie 2öitterunggberl)ältniffe bie ?luf=
reptcrßaltung nidpt mepr obne große Soften geftatten.
®er Softeuboranfplag beziffert fiep auf 1,020,000 gr.

©Icftrifpc Sdjuellbalfit. ®em englifcpen Parlament
ift foeben ein ißrojeft jum Sau einer eingeleifigen
(Sifenbapn mit eleftrifipem Setrieb groifipen üioerpool
unb 3T?antpefter iiberreiept morben. ®ie ©ntfernung
jroifcpen beibeit Stäbten beträgt 62 Kilometer unb foil
in 18 big 20 SJÎinuten opte Ijwifpenftationen gurücf»
gefegt werben. ®ie üinie würbe einen gefploffetteu
Stromfreig barftellen, inbem bie ©eleife für (pin= unb
Stücffapt nebeneinanber liegen. ®ie 28ageu würben in
Vlbftänbert oon 5—10 Sftinuten aufeinanber folgen. Sie
finb auf ein ©ewipt uon 800 Rentner ^f ei„g
Seförberung Oon je 64 fßerfonen beranfplagt, fie würben
auf apt Slpfen ruljen, Oon benett nur 2 oon SJtotoren
bewegt werben. 16 kleine Seitenräber Ratten bag

©leipgewipt auf ber einzigen Spieue gu fipern. ®ie
Slugfüßrung ber Slrbeiten ift innerhalb 2 Sauren unb

gu einem Softeuboranfplag oon 45 SJiillionen grauten
augeboten warben.

(Sine eleftrifpe Uittcrgrunbbaljit wirb beut „Oftaf.
Ölopb" gufolge gap an erhalten. Spott feit apt gatfren
wirb ber ijllan, eine beffere Serbinbung gwifpen Sfjitno»
nofeti unb SJtoji, alfo ben gnfeltt §onbo urtb Sinfu,
geplant. Son bent gngettieur Safai würbe ein Srücfen»
plan aufgearbeitet, aber wieber üerworfen, namentlip
weil matt fürptete, ein berartigeg Sauwert würbe bie

©piffaprt ftören. gebt ift ein neueg ißrojeft oom
gngenieur §)amagata auggearbeitet, ber eine unterirbifpe
elettrifpe Saßn gu bauen borfplägt. ®agu würbe ein
®unnel bon 4 engl, SJîeilen nötig fein ; bie Soften finb
auf 5 SJiillionen gett beranfplagt.

Jltttynfrt!- obnr

Unit)crfatmiil)le für fleinerc S8erf)ätuiiffe, mit ©iebtoerf.

®ie obenfteljenbe SIbbilbung geigt ung bie aug ben

SRüplettwertftätten bon Ulrip Simmann, üangentpal,
tommenben llniberfal» ober Splagfreug=9Ml)Ien, wie
folpe an ber fautonalen bernifpen gnbuftrie= unb @e=

werbe=SlugftelIung in Spun in Setrieb auggeftellt waren.
®ie Uuiberfaltnüple ift eine fefjr gweifmäßige 3er=

'

tleinerunggmafpinc unb eignet fip je nap fpegieller
Sonftruftion :

1. guttt Sermaßleit bon ®itngerftoffeu, wie Snopen,
Sorti 2C.

2. für Ofewürge, wie Pfeffer, jpimnet, Steifen, Sc»
rianber tc.

3. gutn Serntaßlen bon allen ©etreibearten gu gutter»
gwecten.

4. für ©erbftoffe, wie Sannen» unb ©ipenrinbc,
Snobbern, Salouea, SJtirabolanen, ?c. 2C. gertter für
Salt, ©ipg, Sreiäe, ©mail, Steine gu Sanb, Salpeter,
Saig, ©oafg, Ipolg» unb Steinfoblen gu Soljlenftaub,
für ©ießereiett gur Sermatflung unb SJtifpung bon
©ießereifanb.

®ie SJlipIe geipnet fip burp ©infapßeit, fräftige
Sauart unb große Seiftunggfäpigfeit aug, welp leßterer
gattor befoitberg wegen beut geringen Sraftberbraup
beroorgubebett ift. Sie liefert je nap ber Sefpaffett»
Ijeit ber gu gerfleinernbcn Stoffe ein mehr ober
weniger gemifpteg ißrobuft. Sie wefentlipften Seftanb»
teile ber SJtafpine finb ein cplinbrifpeg ©epättfe unb
ein in biefem mit großer ©efpminbigteit umlaufenber
Sambour mit Splagartnen. öeßterer beftept aug einer

Itniuerfalmiitjie

auf eine wagrepte SBelle aufgefeilten Speibe aug StapI»
gttß, welper mit 4—6 augwepfelbaren, rabialen Staßl»
armen uerjtpcit ift. Sie beiben Stirnwänbe beg @e=

ßäufeg finb an bag, bie Sßetlenlager tragenbe SJtafpinem
geftell angegoffen unb auf ipren gunenfläpen mit
gerippten auf ©oquille gegoffenen ^artgtpplatten belegt,
Welpe gwei ringförmige äftaßlbabnert biiben unb bon
beneu jebe eingelne für fip auggewepfelt werben tanu.
Ser SJtantel beg ©eßäufeg ift cplinbrifp. ®r beftept
aug einer mit ben Stirnwärtbeu berfpraubten jpmiebe»
eifernen |>aube bon bereit Snnenfläpen bierfantige,
gwifpen bie Stirnwänbe eingelegte Staplftäbe leiften»
artig borfpringenb. Sen untern Seil beg SJtantelg
bilbet ein palbcßlinbrifper zweiteiliger Siooft. 3ebe
Stooftfläpe ift aug einem iplinbrifp gebogenen Stammen
unb einer größeren Slngapl boit Stafjlftäbeu gufammeu»
gefeßt, beren Söpfe in eine freigbogetiförmige Stut ber
gebogenen SBangen beg Stalpneng eingefpoben werben.
®ie Srooftftäbe finb baljer augwepfelbar. Slup bie

Staplftäbe ber oberen SJtantepälfte laffeit fip aug»
wepfeltt, wenn fie böllig unbraupbar geworben finb
unb wenbeu, wenn nur eine Seite bon pnen abgenu|t ift.

®ag SSiaplgut fann
ber SJiüple je nap beren
©röße in Stücfen bon
Söallnuß big gu ®oppel=

fauftgröße aufgegeben
werben. ®ie 3"füprung
beg SJtapIguteg erfolgt
burp eine Deffnung in

ltniöcrjalmüt)le — Qnerfdjnitt einen Stirnwanb beg
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geliefert; die Centralstation sei ans dein linken Rhone-
user, bei Chivpis. am Ausgang des Anniviersthales
projektiert. Die Speiseleitung werde eine Spannung
von 590 Volts erhalten. Für die Strecke Siders-Consor
werde permanenter Betrieb in Aussicht genommen,
während er auf der Strecke Consor-Vermala eingestellt
werden solle, wenn die Witteruugsverhältnisse die Auf-
rechterhaltung nicht mehr ohne große Kosten gestatten.
Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf 1,920,09(1 Fr.

Elektrische Schnellbahn. Dem englischen Parlament
ist soeben ein Projekt zum Bau einer eingeleisigen
Eisenbahn mit elektrischem Betrieb zwischen Liverpool
und Manchester überreicht worden. Die Entfernung
zwischen beiden Städten beträgt 92 Kilometer und soll
in 18 bis 20 Minuten ohne Zwischenstationeu zurück-
gelegt werden. Die Linie würde einen geschlossenen

Stromkreis darstellen, indem die Geleise für Hin- und
Rückfahrt nebeneinander liegen. Die Wagen würden in
Abständen von 5—19 Minuten aufeinander folgen. Sie
sind auf ein Gewicht von 890 Zentner und auf eine

Beförderung von je 64 Personen veranschlagt, sie würden
aus acht Achsen ruhen, von denen nur 2 von Motoren
bewegt werden. 16 kleine Seitenräder hätten das
Gleichgewicht auf der einzigen Schiene zu sichern. Die
Ausführung der Arbeiten ist innerhalb 2 Jahren und

zu einem Kostenvoranschlag von 45 Millionen Franken
angeboten worden.

Eine elektrische Untergrundbahn wird dem „Ostas.
Lloyd" zufolge Japan erhalten. Schon seit acht Jahren
wird der Plan, eine bessere Verbindung zwischen Shimo-
noseki und Moji, also den Inseln Hondo und Kinsu,
geplant. Von dem Ingenieur Kasai wurde ein Brücken-
plan ausgearbeitet, aber wieder verworfen, namentlich
weil man fürchtete, ein derartiges Bauwerk würde die

Schiffahrt stören. Jetzt ist ein neues Projekt vom
Ingenieur Iamagata ausgearbeitet, der eine unterirdische
elektrische Bahn zu bauen vorschlägt. Dazu würde ein
Tunnel von 4 engl. Meilen nötig sein; die Kosten sind
auf 5 Millionen Aeu veranschlagt.

Universal- oder Schlaykren;miihle.

Univcrsalmiihle für kleinere Verhäbnisse, mit Siebwerk.

Die obenstehende Abbildung zeigt uns die aus den

Mühlenwerkstätten von Ulrich Ammann, Langenthal,
kommenden Universal- oder Schlagkreuz-Mühlen, wie
solche an der kantonalen bernischen Industrie- und Ge-
werbe-Ausstellung in Thun in Betrieb ausgestellt waren.

Die Uuiversalmühle ist eine sehr zweckmäßige Zer-

kleinerungsmaschine und eignet sich je nach spezieller
Konstruktion:

1. zum Vermahlen von Düngerstoffen, wie Knochen,
Horn w.

2. für Gewürze, wie Pfeffer, Ziminet, Nelken, Ko-
riander ?c.

8. zum Vermahlen von allen Getreidearten zu Futter-
zwecken.

4. für Gerbstoffe, wie Tannen- und Eichenrinde,
Knobbern, Valonea, Mirabolanen, ?c. w. Ferner für
Kalk, Gips, Kreide, Email, Steine zu Sand, Salpeter,
Salz, Coaks, Holz- und Steinkohlen zu Kohlenstaub,
für Gießereien zur Vermahlung und Mischung von
Gießereisand.

Die Mühle zeichnet sich durch Einfachheit, kräftige
Bauart und große Leistungsfähigkeit aus, welch letzterer
Faktor besonders wegen dem geringen Krafiverbrauch
hervorzuheben ist. Sie liefert je nach der Beschaffen-
heit der zu zerkleinernden Stoffe ein mehr oder
weniger gemischtes Produkt. Die wesentlichsten Bestand-
teile der Maschine sind ein cylindrisches Gehäuse und
ein in diesem mit großer Geschwindigkeit umlaufender
Tambour mit Schlagarmen. Letzterer besteht aus einer

Universalmühle

auf eine wagrechte Welle ausgekeilten Scheibe aus Stahl-
guß, welcher mil 4—6 auswechselbaren, radialen Stahl-
armen versehen ist. Die beiden Stirnwände des Ge-
häuses sind an das, die Wellenlager tragende Maschinen-
gestell angegossen und auf ihren Junenflächen mit
gerippten auf Coquille gegossenen Hartgußplatten belegt,
welche zwei ringförmige Mahlbahnen bilden und von
denen jede einzelne für sich ausgewechselt werden kann.
Der Mantel des Gehäuses ist cylindrisch. Er besteht
aus einer mit den Stirnwänden verschränkten schmiede-
eisernen Haube von deren Innenflächen vierkantige,
zwischen die Stirnwände eingelegte Stahlstäbe leisten-
artig vorspringend. Den untern Teil des Mantels
bildet ein halbcylindrischer zweiteiliger Roost. Jede
Roostfläche ist aus einem cylindrisch gebogenen Rahmen
und einer größeren Anzahl von Stahlstäbeu zusammen-
gesetzt, deren Köpfe in eine kreisbogenförmige Nut der
gebogenen Wangen des Rahmens eingeschoben werden.
Die Rooststäbe sind daher auswechselbar. Auch die
Stahlstäbe der oberen Mantelhälfte lassen sich aus-
wechseln, wenn sie völlig unbrauchbar geworden sind
und wenden, wenn nur eine Seite von ihnen abgenutzt ist.

Das Mahlgut kann
der Mühle je nach deren
Größe in Stücken von
Wallnuß bis zu Doppel-

faustgröße aufgegeben
werden. Die Zuführung
des Mahlgutes erfolgt
durch eine Oeffnung in

Ilnivcrsnlmühle — Querschnitt einen Stirnwand des
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